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erlin, vom u. 
en dient der König 58 bn 
Se . N oͤchſt weiche schon feit „einigen Jah⸗ 
zren den Sitzungen des Königlichen Staats -®) Niniſterii 
beigewohnt haben, en eine Summe ‚in gedachtem 
enge ie gernhet. 
Auch haben Al chſt Dieſelben en zweiten 


en Kö dt u Withe a 
= 4 — Kriens, nn ——— 

w 
falls eine Stimme ertheilt. 

Seine Majeſtaͤt der König haben den Grafen von 
Bohde zum wirklichen Geheimen Rath mit dem Pra⸗ 
ze ‚Ereeben; zu ernennen und das desfaͤllige Patent 

Mllerhöchft ei se 15 vollziehen geruhet. 

Seine Königl. —— t zn dem Dr. Dogelfang 
> — von den Hofraths Charakter beizulegen und das 

fallſige Patent Abena e un veliehen geruhet. 
Vom Main, vom az. Mprı. 

Studenten von verſchledenen⸗ Aer lden, welche 
ſich zu Frankfurt verſammeit hatten, um, in dafiger » 
egend eine Ehrenſache abzumachen, durch Ein⸗ 
—— der Bolle wieder mit uber ale 


Vom Main, vom 25. April 


Es wird 
von Pale b. de eine, Mainſchiſab rte. ‚om 


Frankfurt in Pa ‚errichtet. 


Ran wil, 1 won. 24, — fil, 


Schm. 
5 Ba verbleiben 420 2 


entſchlie ben 7 
Lane von! u der e 10 1. 


aunheim, vom enz. 8 


April 
Mau; "Aurlöfung 
Sn W e Rt ve 


en — 
Ste bisher den Sitzungen bieten, Ruhe d 


en, Caſſel, Darmſtadt, en und 1 


‚di Ain, f 
0 Sa oder“ auch! 5 5 ne bei 1955 


bluten, allgemeine Abge 


den 7. May 1819. 


den Aerzten in Bere 220 chirurgiſche Opera⸗ 
«tion, A um Zweck hatte, durch äußere Oeſfu ang 
der Bruſt dem ſich in den Lungen angehauften Eiter 
‚einen Ausfluß zu verſchaffen, zwar, obne zu unterlit- 
egen, uͤbertanden; aber die Schwäche des Patienten ha: 
ich dadurch in einem ſolchen Grade vermehrt, daß ſei 
Leben von keiner langen Dauer mehr ſein kann. E 
Prediger, der den Jüngling beſucht, redet mit Achtuug 
von — edlen gostesfärchtigen Geſinaungen, von der 
iſtes und Heiterkeit des Gemuͤths, die or 
. en feinen Leiden blicken laßt. FE 
Coblenz, vom 19. April. 

Geſtern hatte sunfere Stadt das Verguuͤgen, die ee 
aber den Rhein führende Schiffbrücke vollendet zu 
ſeheg. Um 6 Uhr Abends war das letzte Joch beveſtigt, 
der Herr Stagtsminiſter und Oberpraͤſſ dent, die ſaͤmmt⸗ 
liche Generalitaͤt, eine große Anzahl von Staus u 
andern en in Au 9 E 1725 Rach 8 
uigt gen zuerſt unter dem Jubel ein reifachen 

Mußte und unter W des Volkes über die 
— Brücke. Dieſelbe a auf 36 Ponteus, ihre 
Länge beträgt 1136, die Breite 24 Rheinifche Schuh. 
a diebe auf Denfsiben Stelle, wo vordem die Ragende 


$ u r 
. em 30. April. 


fangs weiß, nuchher 


. w., wovon na 
fm würden. 7 Von dieſem 5 
ch keine be! e entd 4 als = 55 » 
22255 Grub b chtig ausſehenden Brodtes, w 
tigte ſich ah bal bei bir 


. 


wel, vom 2cſten April.. 

Geſtern kamen bei uns diejenigen Familien, die einer 
ehemaligen Berſchwörung gegen den, von Ruß: 
ri nl Su ca 
ahl der Zeugen f 60 R ein . 
Sen ann ſollen bei u Complott die Mabie 
Velder hergegeben worden ſein. : 1 har 
5 Paris, vom 21. April. ö 115 
Das Panoranıa von Serufalem von dem, Herrn von 
Prevoß wird hier jetzt als eins der merkwürdigen ber 


wundert. Sa He 
Ein hieſiges Blatt beſtimmt jetzt den Marſchall 
Davouft zum Kriegs miniſter. 8 
1 etz farben nach den letzten Nachrichten noch tägs 
25 ü 2 3 erſonen an der TR, ki hide Ware 
m aten Dftertage zog wie gewoͤhnlſch ei 7 
ten ech der Riecke e Dante N ne 
Es erhob ſich 


N 


auf einem Berge neben Marfeille liegt. Es 
aber ein heftiger Sturm, der beſonders die votangehende 
Brüderſchaft der Büßenden faßte, einen gewiſſen Cor; 
nuan in feiner Kapuze wie einen Luft 4 000 und 
auf die Felſenſpitze warf. Der Polizei s KV 1 
Bourgoignon, der herbeieilte um den 22 zu hel; 
ER wurde ſelbſt emporgelnpft, und am Geſicht und 
chaͤdel ſchwer verwundet Der 220 te Theil der Leute 
zu ech unbefchädiat davon, weil fie fo Rare, 
fich: platr auf die Erde zu werfen. 8 
Aus Kotzebnes Ermordung folgert Ehateaubtidht daß 
ir wieder mit neuen weſtphaͤliſchen Jebm Berichten 
edroht find. Man ſieht, bemerkt hiedei das Je 
de Commerce, daß Hr. b. Ehatenubriant_ ſich weni 
um Ariſtoteſes und die Logik bekümmert, ſendern friſc 
aus einer einzeinen That, allgemeine Feigen zieht. 
Wenn denn doch der Herr Vieomte ſo gerührt wird, 
warum ſchwieg er denn; als ſcheußliche Boͤſiwichter die 
Evangeliſchen zu Nismes abſchlachteten? Auch das 
Journal de Paris hält den Ultras vor: daß fie gegen 
die Mörder des Marſchalls Brüne, und der Generale 
Kader und Lagarde, welche letztere im Dieuſte des Kb: 


Da gie worden, noch nicht um Rache 

en. a > 
Herr Etienne macht die Bemerkung: „Mit welcher 
Freude baben nicht. mehrere unferer Blätter die Ermor⸗ 
dung des. unglücklichen K Br benutzt, um unſte 1155 
zu verlaumden! Welchen Dienft hat fein Mörder ihnen 
nicht geleiftet, fie ſollten ihm Staruen errichten; ſie be⸗ 
dienen ſich feines. Verbrechens, mie die Ja obiner die 
Unthat des Paris benutzt u, als dieſer den St. Forgeau 
umbrachte. Wie die Freiheit ra dem einen, ſo ſagt 
ſich das Königthum, Lon dem audern les, Se wenig 
die friedielige Lehre Jeſu Ehriſft den Dolch Ravgillges 
8 i Cad fo. wenig hat der Geiſt der Freiheit den 
olch Sands gelenkt. un 

8 Rom, vom 7. April. u ©. 
Man richtet jetzt in der Vatikanischen Kirche das bet 
Brittiſchen Königsfamilie der Stuarts beſtimmte Denk. 
mal, ein Werk Gong, aufs es kommt dem RUND 


bum dei Königin. Marin Eiementing, gegenüber mu fit 
den. Die Ardeit el vor Ofiern a Pi . 
würdig if, daß der Saromal von Vork auf dem Grub⸗ 


mal einen Titel erhalten wird, den er im Leben weni 


gens nicht öffentlich Führen durfte: Heinrich IX. Kor 
nig von Eugland. Freilich kaun man ihm jetzt dieſen 
Titel um fo eher zugestehen, da mit ihm die Kinisliche 
Linie der Stuarts ganz exloſchen iſt. EEE 

Auch der Bei don Tunis hat, um die Rhede von 
Goletta genau zu bezeichnen, eine Hafenleuchte aufge⸗ 
ſiellt, an dee Spitze eines 40 Fuß hohen Maſtes. 


London, vom 20. April. 
ten aus Gibraltar uu if die Peſt aufs 
nis und in andern 


Neugierde entgegen geſehen; 
neugierig, "oa Wunderkind, die ſchoͤne Eireaſſerin, zu 


Nie ee der Natur befchrieben wird, und das bier 
fige ſch chlecht 
unter den Grazien nicht abſtreiten laſſen will, iſt eifer⸗ 


5 Mi W., ſch 
b b i N 
nn Lebpaper mit etacm 
dchen getraut wurde, vier Schritt 
Zu Jepite in Scotland, dard künuch en Matheins 


inem 
dchen 


bt. 
ſehr maͤßig; Ehe und Kaffee kam nie in fein Haus. 
Bon —— 1 5 

noch ſo 5 Er aa den 

eine Sußreife m 74 eugliſchen Meilen in 6 Tagen 


ücklegte. 
murücklegte Bafbinnten; m 13. Mär 


Rat. 
Die Räͤubereien der S dane ech Kaper haben 


voguſerg des Con 
u 6 

der Set 70 10 beſtrafen.“ en 
tikel dieſer werd 0 Präſident authoriſirt, o viele 
hi {6 er tür 


Nahe hat der Präſident ein Geſetz erlaſſen, welches in 


— 


8 


bracht werden, nach gehöriger Unterſuchung für gute 
5 ſollen erkla't werden. Für alle Leute, die auf 
her See genommen und dis Verbrechens der See⸗ 
täuberei uberwieſen wolden, iſt die Todes ſtrafe be: 


mimt. n 5 2 
Folgendes it dem Congreß von dem Praͤſidenten der 
Vereinigten Staaten mitgetheilt worden: : 

„Ich lege hiermit dem Conatet zür Berath ung die 
Verwendungen vor, welche von dem Miniſter Reſiden⸗ 
ten des Preußiſchen Holes und von den Seuaten der 
freien Han eſtaͤdte Bremen und Hatablicg eingegangen 
find und welche zum Gegenſtaude haben: „daß die Vor⸗ 


theile, welche durch die Acte dom aoſten April des vor. 
Jahrs den Niederländiſchen Schiffen und Magren zuge 
ſichert find, auch auf die Schiffe und ten von 


Preußen, Bremen und Hamburs ausgedehnt werden 
mochten.“ Es wird aus dieſen Daeunznken berbolge⸗ 
ben, daß die Schiffe der Vereinigten Stagten und in 
denfelben geladenen Waaren in -den Häfen jener Regie 
rungen gegenfeitig zu denselben Vorkheiten in Betracht 
der Einfuhren 55 Zoͤlle berech iat ſiüd, wie di ſenigen 
der einheimiſchen Unterthanen dieſer Lander ſelbſt. Das 
Princip der Meeiprorirät ſcheint fie zur Erwiederung 
der nämlichen Begunſtigungen von Seiten der Vereinig⸗ 
ten Staaten zu berechtigen, und ich empfehle daher dem 
Congreß, auf diefe Voraus ſetzung geeignete Rüͤckſicht 
Ben n bre 5 | 
1 sr 1819. 
2 3 ames Monroe, 


. gran, der Verein. Staaten.“ 
Vermiſchte Nachrichten. 


Man erfährt über die Ermordunzs des Kammmachers 
Nos in Berlin folgendes Nähere: Die, wegen des 
Mordes eingezogene Perſonen hatten nichts bekannt, 
was nur den geringſten Verdacht, die That oder die 
Theilnahme an demſelben betreffend, erregen konnte; 
und man war eben in Begriff, fie wieder auf freien 


nem, daruber entſt ‘ hiel, wor ke 
der Nos, der Ae 84 9 Wettwechſeh en 


fand. Da aber der Kampf ungleich war, und ber Far 
cobi. dem Noc noch re ae und Schnitte = 
ſetzte, ſo gelang die Frepelthat; und der Mörder, der 
zufällig im hoͤhern Stockwerk ſtark gehen hörte, glaubte 
vielleicht entdeckt, und eilte von dannen, nur das 
raubend, wab er in der Eile faſſen und verbergen konn⸗ 
te. RENNEN befand ſich auch einer jener ſilbernen 
Leuchter, ei 
verkaufte am nächten Tage dieſen Leuchter bei einem 


en. B 
82 ee gegen Abend hatte ſie 


i 
Stadtvogtei gebracht. Schon im erſten Verhoͤr 
hat ex die That eingeſtanden, und e — Ye 
Strafe des Deiner. Welch ein Ungluͤck für feine Gattin 
uud feine 6 Kinder. — Eine andere Mordthat hat hier 
ebenfalls ſehr viele Senſation gemacht. Die Gattin 
des hieſigen Charite⸗Arztes Dr, Neumann, eine Polim 
von Geburt und „ Religion, verlangt unlaͤngſt 
von Them Manne, daß er mit ihr an einem beſtimnten 
Abendmahl gehen ſollte. 
Geſchaͤfte vor, und es entſt 


der Ma ö der Stubenth 
berbeieilender Bedienter wollte die Wüthende, die mit 
dem Mordſtahl in der Hand den Fliehenden verfolgte, 
entwaffnen; allein fie. riß ſich mit Gewalt von ihm 
los, und erreichte ihren Mann an der Haus thuͤre, wo 
ſie ihm von hinten mehrere Stiche verſetzte, unter de⸗ 
nen der eine als tödzlich bezeichnet iſt. Ob der Unglück⸗ 
liche gerettet werden wird, weiß man noch nicht. Die 
vorſaͤtzliche Moͤrderin ward vorläufig in die Irren⸗Sta⸗ 
tion der Charité gebracht, und har bereits einige Ver⸗ 
höre gehabt, worin fie gusgeſagt: daß fie die That 
mit voller neberlegung begonnen und ähnlichem Ber 
Besen vollbracht habe! auch jetzt noch bei voͤlliger 
Beſonnenheit fei, und daber nicht in die Irten-Graron 
der Charite hingehoͤre. Die aͤrztliche e hat 
an ‚pe ie ihrem Mann 16 Stichwunden beiges 
Aus Mannheim wird geſchrieben, daß der Ruſſi 
Ge . — von jedem Protoc oll 8 ie 
Geſchichte Abſchriſten erhalte. Vom Erfolg der Unter⸗ 
füchung wird nichts bekannt. Alle Umgebungen des 


irren und Michter, das. oder in 


wre, Wächter, Aerzte, tnommen 
den fich una ver lichten müſſen, nichts in ſagen, ice ET N) 17 2 
weder wat Sund ehr noch was. er“ 49 7 noch br 4. tr 1055 “ ur 5 a n ask 


Sich befindet, ja 7 einmal, ob er 2 
wort fe: Daher ſind alle 9 auf Vormuthun⸗ 
nen geg runder. So z. B., daß Sand eine lebensgefähr⸗ 
liche Operation ausgehende be bei der er gewußt, 
fer ſich mit einem einzigen Athemuge tödten konne, 
eh er dann mit großer Standyaftiakeitumterkaffene. 
abe ꝛc. 


Laut gen vom: Mittelrhein hat einer der! 


Königl. Preußlſchen Regierungen unterm sen März die; 
Tandraͤthe aufgefordert, mit gehöriger Nachweiſung ans 
zeigen, „ob und welche katholiſche und evangeli 


Pfarrer ſich durch ihre ſtandeswidrige Grundſaͤtze, durch. 


ein unwuͤrdiges Betragen oder durch eine laute Verun⸗ 
glimpfung der Verfäſſang des Staats, 
verächtlich wachen.“ — Bein der; Universität. Bonn 
muͤſſen kuetinder, um aufnahmefähig zu ſein ein Sit. 
tenzeuaniß ‚beibringen , ausgeſtellt entweder ven einer 


amtlichen Perſon ihrer Heimath, wenn. fie unmittelbar 


daherkommen , oder von einer akademischen Behörde. 
wenn ie schon auf einer Untverſitaͤt waren. —. Wegen 
eines neuern, zu rechter Zeit noch entdeckten, Vo falts, 
gu die König. Regierung zu Breslau es nothig gefun⸗ 
U, 
Verhütung des gebendigbegrabens- wieder. king 
tung zur bringen. \ 


(Türkei.) Der Großhetr; will die derer kan 
Jurisdietion der fremden Geſandten über” ihre Lands⸗ 
leute nicht länger beſtehen laſſen , ſondern. * Auslän⸗ 
der) wein fie. ein Verbrechen b 0 en, ſel er e 

Asen. — In London iſt unter „Titel 
1 7 au traitement de Nepeleon Buondpaßte 4 a 

Itelene eine Schrift erſchienen; welche zum Zweck 

ps den vielen falſchen und erdichteten Nachrichten über 
Behandlung Bonaparte's auf Et, Helena zu wider⸗ 
ee fie zu eg Hi Der Verfaſſer, welcher, 
ſelbſt in St. Helena war, ſah Bonaparte zweimal; das- 
einemat ſaß er unter der Vorhalle und trug eine; rethe 

Nachtmätze; einige Tage ſpäͤter ſah er ihn im Freien. 

herum sehen, wobei er ein. Stückchen pfiff. Nicht leicht, 

fagt er, wird man. einen kleinen Mann finden, det 
wohlgezaͤhrter, viereckiger und erhaupt wohler aus⸗ 
fie. Das treffliche Klima der Inſel ſpielt- hm den 

Srlreich, feiner: Geſundheit ſehr vorthellhaft u ſein, 

während er ſich gern das⸗ Anſehen eines, Kaus 8 

Feiſen und in un ax inder Luft“ ſchmachtenden Opfe 

geben möchte. dem, was der Verfaſſer von BR 

ner Lebensweiſe hörte) ſteht Bonaparte rare 

9 Uhr auf, und nachdem ter geftiinftudtt: hat, lie t 1 

in einem warmen Bade, u lan aber 2: Det 

dem Grafen Montholon, e f 

bung feiner Memoften zum S. * Dietz: ha Ar 

Meif’t er W N ofen): e en 15 

e SS 

aun, iner Tateren gehen, aber in 
gleitung eines 28 Offiſiers⸗ 


Neue. E. Bit de un. 9 * 
Herr Whitlow, der Botaniſf, har 955 8 


bet, 1 Ba 4 6 0 


a dente 


90 8 0 


lebeLoder sch ok. 25 hee 


hir 
ſche Audienz beim Groß-Werier: in das, wel. 3 


unwürdig und 


die Verordnung gegen zu frühe Beerdigung zur 


doch 
14 ber er daß die anze in 
Amerika überall mit Gluck . 


Ane k dot e. 


Veit den Turken iſt es eine Gunſtbezeigung von Seite 
der Obern zum Untergebnen, Ihe fel fein: Gewa — at 

zu laſſen, ja auch nur berühren thut! es ber Sila — 
kuſſt bann dis, berührende Hande. Wie 1739 der Mar⸗ 
quis von Villeneuve den Frieden von- Belgrad zwiſchen 
dem Kaiſer und der Pforte geſchlo ging er 2 — — 


Bale RS} 0 welche den Gesinde. erbli — 

u ſech zu ihm, Bee zu feinen- Füßen- ur 1125 
1 eszukaufen Ihr Herr eilte ſchnell⸗ und 
der Margnis fragte ihn, was er für ihr eöjegeid for: 
derte? 8 find: frei und gehoren nicht! mehr, mein, 
ſeit fie das Gluck harten, das Gewand des fran zo ſiſchen 
Geſandten zu beruͤhren,“ antwortete der; edle, Tuͤrk 
Villeneuve war von: der einfachen Große dieſes Betra⸗ 
geus gerührt ja alle Umſtehende mit ihm; er zog feine: 
m ſchoͤne Uhr heraus und reichte ſie dem Muſelmaun 
als, Zeichen ſeiner Achtung dar. 


Oeffentlicher Dank 
Bey den unterzeichneten ſind bis Ende Apr 
milden Beytraͤgem fuͤt die Abgebrannten in 
nel u iwar⸗ 
8 4 Dr. 8 
Ves dem rn. A. Thiemann 5 Rthl. Hen. Tesche 
1 Rthlr. Hrn. . F. Fiſcher 1. — Nd. Fick 
2 Rihlr“ Hen Michaelis 1 Neble: und 1 Reck Leinen. 
Hrn. Oberdürgermen ſter Kirſtein 3 Rihlr. Hrn. Buch⸗ 
hol 1 Rthlr, Ein Ungenannter 1 Friede: d’or.. Hrn. 
Fr. Hr. F Riblr. Hru. C. G. 16 Gr. Beſondere Bere 
anlaſſung 2. Rthlr. 1e Gr. 5; 
bey dem Kaufmann von Eſſen:: 
Vom Hrn. G. R. W. 3 Rihlre Von einer Wittwe 
— Nthir. N. N. Ati. Noch 12 Gr., desgleichen 


2 Gr. A 
y bem Nasse J. BE Ludendorff: 


ils en, am: 
oltin. eine, 


Aäger: 


Von . Stelle 5 Athſr. Hrn. H. 1 Friedr d'or. 
Pi Schulte Ar 5 Hrn., Wöldener 10 Kthir.. 
G. a. Stier. 
& 6 25 en Di Salfı wi 90 
Be r. Exe mn K 1 7 
ve. N e e 5 g 55 N. 
950 Ruhe lr. he eben 


thlrz 
d'or. "Hin; 5 das KR; eich 1 88 deer 
5 Gommer e Kober 8. Kehle, en P. S. 35 
is 1 mim. immermaan 15 Nit 
Zum Kaerus 1 She Ein Ungenaunter 8 Gr. Hrn. 
Beede 2 Athlr. Hrn. C. A. chm 4 25 Kehle, 
Wir ſagen den edlen Gebern hierdurch unfern herzlich 
ſten Dau, mit der Verſicherung, daß für die zweck⸗ 
muß igſte Verwendung die gewiſſenhafteſte Sorge gerne 
gen werden wird. Zur⸗ fernen Wr AARON aben 
And: wir gerne erboͤtig „ 
Sager. von Eſſen. J. G. anne Salfeld 


rn Chenter Anzeige. 
k un bi: gten- May auf hiefiger Bühne zum Etz 
enmale : 2 i 5 

j G e 
7 der 0 . 
Die deutſche Kaiferwahl, 
Ein ganz neues hiſtoriſches Ritter⸗Schauſpiel in 4 Auf 
augen, zu welchem die deutſche Geſchichte den Stoff; 
eliefert. hat,, von A. v. Kotzebue. (Letztes Werk des 
erewigten.) Stettin den zten- May- 1819. Er 
4: Schröder, 


An „ gen; 
Da ich unter dem heutigen Dato ein Cömmiſſtonsla⸗ 
ger von zedundte nen und ungebundenen Büchern aus allen 
Achern der Litteratur etadlirt babe; fo verfehle ichonſcht⸗, 
lches einem hleſigen und auswärtigen geehtten Publi⸗ 
kum, ſo wie jedem Freunde der Litteratur hierdurch gan 


ergebenſt ammeigen, mit 'der Verſicherung: alle bey mir M 


gemachten Auftrage und Beſtellnogen in dieſem Fache (alle 

Journale und Zeitschriften poſttaͤglich) aufs“ prampteſfe⸗ 

Und teelleſte zu beſorgen, und nach Möglichkeit aufs Beſle 
in befördern. Stettin den 6. May 1819. BE 

Bonrad Mülier, Buchbinder und Kalenderfactor,, 
Schuhſtraße No. 865. ö 


Ein junger Menſch von! 16 Jahren, der eiue ſehr auter 
Hand schreibt, im Rechnen gebt if; und bereits als Pit 
vatſchreiber angestellt geweſen if; wünſcht aufs neue ein 
Unterkommen zu finden. Der Dr. Salſeld wird über: 
ibn nähere Aus kunft ertbeilen. 


Ein woblgebildeter unde mohlerzogener Knabe von 13 
Jahren, der Sohmeiner- bälftdedürftigen Wittwe, welcher 
eine gute und lelerliche Hand ſchrelbt, die eren Ao fangs⸗ 
gründe der lateinfſchen Sprache, der Rechenkunſt, der 
Heograpble und der vaterländiſchen Geſchichte erlernt 
bat, wuͤnſchet als Schreiber bey einem der bieſigen Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſatien enganitt zu werden, oder irgend ein 
Oewerde, wozu indes ſelner ſchwöchlichen kötperlichen⸗ 

uflitutlon wegen, keine beſonders große körperliche Aa⸗ 

rengung erforberlich iſty zu erlernen. Diejenigen; welche 
hierauf reflöctiren: wollen, werden in der Könfgeſfraße 
Be in der aten Etage nadere Auskunft darüber et⸗ 


Jeitungs Ekpedition erfahren. Stettin, ken is 
Verbindungs⸗Anzeige. 
Unſere am- zten d. M. vollzogene eheliche Verbindung, 
hahen wir die Ehre, unſern Verwandten und Freunden, 
ergebenſt anzuzeigen. Ferdinand Rückforth. 
- Friedericke Ruͤckferth, 
geh. wergin. 


Todesanzeigen. 0 
Den, raten April ſtarb unſer Sohn Herrmann im El⸗ 
bing im Koen Jahre. Dieſen fuͤr uns ſchmerztichen Ver, 
luſt zeigen wir unſern Freunden und Bekannten hiermit 
an. Ihrer Theilnahme ſind wir verſichert. 5 
Louiſe Schönbrunn: . G. Schönbrunn. 


Mein Mann und unſer Vater, der Kaufmann und Als 
termanm Joh, Sottfr. Senniges, ſtarb am zien dieſes 
Monats Morgens nach 6 Uhr an Entkkäftung, welches 
wir unſern Freunden hiemft anzeigen. Stettin den stem-, 
Ay: 18193. Die Wittwe und Kinder 

des Verſterbenen. 


Guths verkauf. 

Von dem unterzeichneten Könial. Oper⸗Kandesgerickt 
iſt das vormals im Dramburgſchen Kreife gel gent, jezt 
zum Saaßziger Krelſe im Departement des Köngl, Oder, 
Landesgerichts zu Stetein, adgetretene, dem A >. 
Schleißner zugehörige: Guth Zeinſcke (a), welches nach 
der im Jahr 18a aufgenommenen und unterm 22. Noobr. 
1816 :renidisten: landſchaftlichen Taxe auf 68,947 Atblr. 
21 Gr. 10 Pf. adgeſchätzt und früderhin bereits! zum 
offentlichen Verkauf geſtellt iſt, da die Bedingungen des 
ins Zermine den 2: Deebr. pr. gethanen ſetzten und böch⸗ 
fen Gebots von ssogo Rthkr. nicht ar nehmlich L 
find, uuf, den. Antran des Eurators der d. Rnohriedn 
ſchen erbſchaf lichen Liguldattonsmaſfe, nochmols ſabhaſta 
geſtelt, und dazu ein neuer reremtorſſcher Bistungs⸗Der⸗ 
min auf den roten inufi c., Polmiftags um 9 Udt, in 
dem- bhieſigen Ober⸗Landesgerichtsgedzude vor dem Deyl⸗ 
titten dem Ober Landesgerichtsrath Zſchock angeſetzt m 
den. Es werden daher olle diejenigen, weltde das ges 
dachte Guth nach den aufgestellten Kaufsbedingungen, die 
nebſt der gerichtlichen Taxe in der bieſtzen Oder Lanes, 
gerichte⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden Fünsen, zu 
erkaufen geſonnen ſidd, blerdurch au'gefordert, ſich in 
dem gedachten vetemtorticden Bietungs Termin entweder 
perſönlich oder duch zolißige, mit schörigec Vollmacht 
and Informanten verſchene⸗ Bevellmäck gte, wein ihnen 


Mann ſchon 5 aun leidet, welches für die Juſtt⸗Commiſfarlen, Juſſi⸗Comanſatneräthe Braun⸗ 
RR n d 5. allein ihr f 5 m Sfr, Hof ch Ho ftscal- Pelwine, Raus 
kleines Seund ud wer aut, ſondern auch ihr mann, er Teßmer,, Hildebrand und Tepen! borge, 


| u. Kunden: von 
u, denen ſie gerne eine gute, Ertiehung wünschte. 
nberloße gien, meiibe en le . 
wünschen, und durch diele Hand ang 1e. 


ſchlagen westen, einzuftaden, und ihr Weset auf dos Guth 
Zelnich (e) abivgenen, und den Zͤſchlag deſſelben an den 
8 nach 10 0 7 55 EN: Interef⸗ 
enten, zer gewärtigen⸗ Sch a Rs Hürth. 
ir gew hie teuß. Oder Lenzesgerlcht. 
nn } aue pe r E a u f, 
rt ud No. 616 e den 


ier am | 
e in Kücfkhne 6 Denis uachärige 
Ba 8 8 b mo 


der Reparaturkoſten, auf ı450 Rthlr. 22 Gr. ausgemlt⸗ 


telt worden if, ſoll am zoſten Julil d. ‚‚Bormits 

tage um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgerſcht Ifentlich der 
kauft werden. Stettin den 19. Aprit 161. 

f Himmel, Preuß. Stadtgericht: 

N 


Nuühlen Anlagen. l 

Der Beſitzer der Ober⸗Kron⸗Muͤhle bey Gollnow, 
Plath, beabſichtigt die Anlage einer oderſchlaͤgigen Waſ⸗ 
ſorſchneidemühle auf 1 eigenthämlichen ‚Grundfücen 
neben feiner Madlmüble. Nach Vorſchrift der §. §. 6 
und 7 des Edieis vom esſten Octoder 1810, wird ſolches 
diedurch öffentlich bekaunt gemacht und ein jeder Ein⸗ 
ſpruchs berechtigte aufgefordert, feinen. Widerspruch din⸗ 
nen 8 Wochen päreinfinifcher Frin bei der untetzelchue⸗ 
ten Behörde und ben 0 dem Bauherrn anzubrin⸗ 

11 781 ; 


en. Naugard den 17. 9. f 
8 : Koͤnigl. kanbtath beg Nangardter Kreiſes. 
v. Dewitz. x a 


Der Bürger und Mühlenmeilter Martin Friedrich Blau⸗ 
rock in Pölitz beabſichtiget, auf feinem Grund ſſuͤcke vor 
dem fogenannten Hopfenthor daſeſba, eine Bockwindmübd⸗ 
le zu erbauen. In Gemaͤfhelt des Ediets vom as ſten 
October 1850 wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und diejenigen, welche gegen dieſe neue Anlage ein Wider⸗ 
foruchsrecht zu baden vermeinen, aufgefordert, daſſelbe 
binnen 8 Wochen bei der unterfchriebenen Landrathlichen 
Behörde lub pœna preclufi - refp. anzubringen und zu 
bewei en. Stettin den zten May 1819. % 

Königl. Landräͤthliches Offielum Randowſchen Krelſes. 

Ediktal⸗Citat ion. 
r Sohn des hlerſelbſt verſtorbenen Bürger ’ 
ier, welche asp 


gi⸗ 


ttags 9 angeſetzten 
Termin, ober vor demſelben fchriftlich oder auch — 
13 


Subhaſtation und oͤffentliche Vo 


Theilungs halber ſoll das bieſelbſt in der Fehrttate f 


ſub No. 350 belegene und! it 1361 Nehlr, 13 Gt, ge⸗ 
richtlich tarirte Wobndaus der Geſchwiſtere Wegener, (u 
welchem 34 Pommerſche, 14 Mag deburgiſche Morgen 
Haus wieſen und 3 Holikafeln als Pertine e gehe ren, 
n Termine den aıften Juny d. J. 8 
Meißbistenden verkauft werden. Kauflufige werden da⸗ 


Mars 1819. 


echte 
von vorzüglicher Guͤte bey dem 1 Steinhoͤffel 


2 1819. 


! von 4 
einem Saustele, 


M 
1. enwalde verkauft in dieſem 


entlich an den 


der vorgeladen, ſich in dieſem Termin des Vormittags 
um 10 Uhr, in bieſiger Gerichtsſtube eimufinden, und 
hat der Meißbietendbleiberde, den gewiſſen Juſchlag zu 
erwarten. Die Taxe kann in hieſiger Regigtratur näher 
nachgeſeben werden. Da dorgedachtes Grundstück noch 


nicht im Hppotbeckenduch eingetragen lebt, und die Ger 


ſchwiſtete Wegener die Eintragung des Befiktitels anf 
ſich beaoſi ptigen; fo wird ein leder, der dabei ein Ins 
tereſſe iu baden vermeinet und feine 8 Tie 
mit der Jug oſſation ver undene Vorrechte zu verschaffen 
gedenkt, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem odange⸗ 
ſetzten Termin zu melden und feine etwanlge Anſprüͤche 
näher anugeden. Greiffendagen den ızten Februar 1819, 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Von dem unterzeichneten Gericht ſoll gegenwaͤrtig die 
Therlung des Nachlaſſes der om 13ten Jiny 1316 ver⸗ 
ſtorben n verwittweten Frau Welnbändler Hippel, Char⸗ 
lotte Dorothee Eliſabeth gebornen Grohmann, veranlaßt 
werden, and es werd en daher ſaͤmmtliche unbekannte Glau⸗ 
biger deſſelben, hierdurch aufgefor dect, 22 mit Ihren- Auz 
forüchen innerhalb Dreyer Monate und ipäteiens dis zum“ 
ıften July d. J. bey dem unter ichgeten Gericht zu . 


bi 


den, widrigenfalls fie künfeig nach Morichrtit des A! 
R. Thell 1. Tit. 17 $. 137. ſeg. nur berechtigt find, 
an jeden einzelnen Erden nach Verhaͤliniß feines rides, 
zu halten. Zugleich wird bierburch bekannt Jemacht 
daß die zwiſchen der verſtorbenen Frau Witwe Hlpper 


und dem Kaufmann Herrn Gottfried Heinrich Fuß bes 


ſtandene Societät über die zum Nachlaß gehörige Wein⸗ 
handlung, mit dem Tode der Wittweauf gehört bat, und⸗ 
die letztere ſeltdem von dem Herrn Kaufmann Fuß für 
eigene Rechnung fortgeſetzt wird. Berlin den toten 
Koͤnigl. Vormundſchafts⸗Gericht. 
mübler, 
2 Verkaufsanzeigen. N 
Es ſtehen 300 Schock Dach und so Schock Glysrohr 


su Grabow bey Stettin zum Verkauf. 


mein iegelevy bey Ga nd gut gebrannte 
er — e n und 


x Bliefen vorräthig und zu billigen Prelſen zu haben. Kauf⸗ 


uſtige können ſich deshalb an mich ſelbſt, oder an den 
“ i \ 
— D. P. gan in Gartz * Kr 8 — 28 


bin willens, mein Wohnhaus No. 105 In der neuen 
N, 5 Kammern, einem Wobn⸗ und 
2 Viehſtällen, einen Garten und einen 
Brunnen; aus freyer Hand iu verkaufen. Kaufluſtige 
konnen ſich bey mir melden. Vlebmaͤſter Dreygar. 


pingen und Dielen verkauf. 


leubefſtzer Blaurock auf Paatziger Mühle 
ahr gan billig, bir⸗ 
telen und Planken, alle Sorten ſich⸗ 
ler⸗, Klelde⸗ und Bodendlelen von vor⸗ 


4 Verkauf eines Grundſtuͤ cke. 
Ich bin gewilligt, meln Etobiiffiemens, deſtehend aus 
einem Wobn hon, Stelguß, Schtunt, 160 Morgen Feld⸗ 
acket, 2 Miigen Gartenacker, wovon 1 Morgen hinter 
dem Hauſe, 65 Morgen Wieſen und binlangliche Weide, 
unter anzehm are Bedingungen aus freper Hand ju ver⸗ 
kaufen. Das Wohnhaus iſt mit 7 Stuben, Kammern, 
gen Keller und großen Bodengelaß verſeben, die Oe⸗ 
baude find noch neu, und überhaupt im guten Zufande, 
Es iR ein Termin auf den asſten Janii c. zum öffent⸗ 
lichen meiſtbietenden Verkauf in erwäbntem Wohnhaufe 
feſtueſetzt und werden dazu Kaufliedhaber eingeladen. 

Warnow bey Wollin den 17. April 18129 
KLandjaͤger Richter. 


2 


„ Zu perkan fen. 2 ner 
Auf dem Königl. Vorwerk Cachlin auf der Inſel Ueſe⸗ 
dom ſind dieſes Jaht wiederum 20 Stück alte Mutter; 
ſchaafe gebt Lammer für 60 Stück Friedrichsd or, 30 Stück 


junge Mutterſchagfe, die dieſes Jahr zum erſtenmal bel⸗ 


elaſfen werden, für go Stück Frledrichsd'or und 12 Stück 
ge Aiäbrige Böcke von a bis 6 Stück Friedrichsd or 
verkaufen. Liebhaber können ſich von der Güte der 
vor der Schur, die Anfangs Juny geſchleht, felbſt 
Vertengen oder ouch Wollproben erhalten, auch können 
fümtliche aufgeführte Schanfe mit der Wolle, wenn pr. 


Stack die ämmer ausgenommen, 3 Rthlt. Gold beiahlt 


Wird, fogleich überlaſſen werden. 5 


Zu Neichend w, bey Wrietzen an der Oder, ſteben 
277 Merino Mutt richaafe zum Verkauf, wovon 121 Stuck 
vier- und ſechszaͤhnia find. 
dieſer Schäferen iſt im vergangenen Jabre mit 44 Rihlr. 


22 Gt. un? die Wolle von der geſammten Schaͤferey Ga 


im Durchſchniet mit 40 Rthlr. der Stein 12 8 worden. 
Die Schaafe konnen dis zum aten Juntf in der Wolle 
deſeben werden, und wird- Ht. Koppe zu Neichenow auf 
ſchriitliche Anſtagen die verlangte Aus kunſt geben. 
ẽœüẽüi— — —— Cw-ẽ —— — — 


am Sonnabend den achmitt 
ku ber Speier gt hen e 


Zu verkaufen in Stettin n 


in Dxhoften zu elnem billigen Preife. 


Die erſte Sorte Wolle von 


het im g 
kaun tägl 


e 
RN 


8 * l 5 N 27 
„ A . 505 NSA?! 


ar! Mad 7 2 MER 1 ** VER Base ; 
Bet Brede, große Oderſttaße No. 2, in ein Wörther 
10 He ur Donmfüen, als Hochdermer 
rost, Rotenderger 18er und Scharlachberger z8118, 
ns 12 3 in Commiſſion angekommen und bils 
9 zu . 


Neuer Hamburger Elbhering, der feiner a Auall; 
Scheldehering verwechfelt werden 


taͤt wegen nicht mit 
muß, iſt zu haben, bey Isaac Solingre 
ne 5 successoreg, 


— — — —— ä ——ö—̈i—ö́ů mm — — 
Fein, mittel und ord. Caffee, Melis, geſtoßener Lum⸗ 
ven und St Ctolrzucker, Pfeſſer, Piment, Casſia lignen, 
Carol. und Oſtind. Reis, verſchledene Sorten Thee, boll. 
Sdimilchskaͤſe, deſter Portskies⸗Taback, engl. Kreuz, un 
Futterblech billigſt bern Carl Piper. 


7 — a. 1 . Patent⸗Raffinade in Huͤthen, 
0 „Cour. pr. 15., bey 
8 E. F. luck, Reifſchlaͤgerſtraße No. 126. 


——— — — ——᷑ę 
Geſchnittenes Baubols in allen Sorten von reinem 
Kern, fchöne Tiſchlerbretter obne Aeſſe von verſchiedenen 
Längen, und Dachlatten, ber €. F. Rägener, 
2 Langebruͤckſtraße No. 92. 


Recht ſcharfen Welneſſig haben wir in Commiſſlon er: 
halten und verkaufen ſolchen in . und 1 Ankern, ſowie 


F. w. aswener & Comp; 
Grapengleßerſtraße No 165. 


. 
ne 


Sorte geräucherten Schleufewtachd und 4 
tenpewetanten, dat erhalten. SGotiſchalck. 
Eile noch wenig gebrauchte kupferne Braunfanhe" fl 

ee ge, Labehte zan Serie, ung 
b. daſelblt befeben werden. . 


Hefe! 
t 


Bi ; 16 
Verändttungsbalder bin She mein Haus mit 
1 


Ada gdeh⸗ geſetzt werden, dieſe demrach wleder zu 
f 155 1 müſſen. — Saͤmtliche Anlagen 

7 er Alt und wohl durchdacht ongelegt; 

eine dazu ige, in gutem Zuſtande befindliche Haus; 

kanbt die Auskztterung von 6 Jes Küben, wozu 

f d . Aüch den in diefem Geſchaͤſt 

Unet niß beyder Gewerbsbetriebe 

mi ten, mit Sicherheit arbeiten 

zu einen Jeden eine ſichere Kap 

tals cent und darüber. Es eignet 


Eine Partie beſten neuen Libsuer Säc-Leinfaamen, Co- Pe 
erihagner Syrop, yertöctrere Kuhhäute,, oſtind. Reis, delt 
bee e ebe ie ue gebrauchts rusfi. Mit. 1.0 
rost, Pferdehaare, [0 wie Maligacr Citfonen ſind nien N a 
aufs billigfte zu haben, bey 23 n be "nachträglich. Stettin den 5. May 1819. 
Ph. Behm & Rahm, 


1 


* 2 . N NN Ke 
„ Anzeige für Rüpfelfehzaiede. 
% io der bei uns.eriichteten Geſchitt · Kupfer · Nieder. . 
5 lage find fees: vorrathig zu ſindennn 
Keſſelcchalen aller Art tcund Dachbleche d Ctr. %* 
3 ktklr, * 
Doppelte Dach heche, Rährbleche,Band-; Na 
gel- und Ohtkupfer d-Crr, 50 Rthlit. 
„ Altes Kupfer wird.Zu‘g gr. pro Freundin Zahlung + 
* angenommen un] teim, Verkauf des neuen Kupfers, & 
x Reihe. Rabstt pro Car. ‚gegeben. Stettin den . 
ie alten April 1819. its De 
Knie. Preuß, :Haupt-Eifen-'&c. Magazin. * 
4444441741427 2 222 
Zu vermiethen in Stettin. 

um rſten Junil d. J. wird eine helle und kreckene 
Rente Im meiaent Speicher No. 57_ jur anderweltigen 


li Vermi leer. C. Graff, 
R Ciuigmteaie 9 ung: 


ER DEE 

Zu Ssohannt iſt No. 1785 nabe der bollaͤndiſchen Muhle 
eine bequeme Wohnung in der sten Stage, verehend in 
3 Siuben, à Kammern, Küche, Keller und Holigelaß, 
an tubige Miether m überlaſſen. „ 


* 


W vermierhen, am Kohlmarkt No 186. 
a der Louiſenſtraße No. 536 Reben gute Pferde und 


en zum Reiſen und Spafteten fahren 8e ir 
Feet; — 4 eine Stude mit Meubdein daſelbſt zu 


x 


— — —— — K — — —⅜ 
Die Mittel⸗Stage des Hauſes ſub No. 182 in det Rd 
taße, worla 3 Stuben, 1 Alkoven und 1 Saal, Ku, 
che und Keller, ſoll an einer ſoliden Familie zu Jehanni 
vermierdet werden; die noͤthigen Bedingungen ſind 
hrs "dep. mir iu erfahren. ; w. muͤnzlaff. 


—— —— ſ— — 
Gute Pferde und Wagen, mit verdeckten Stühlen, ver 


zlligſt zum Reiſen und Spazierenſatten. 
. Wach, Pladrinſtraße Mo. tog. 


u vermiethen auſſerhalb Stettin. 
Ein Haus mit 2 Stuben und Garten in Grabow Redet 
iu vermietden, beym Eigenthüͤmer Binder. 


2... —. . —«é—-—— — — — 
Die unterſte Etage des Gartenhaufes No. 6 in Neu 
Toten, worin 3 & Kuͤche 


tuben, 1 Sagl, Spelſekammet, 
und Keller, ſo wie auch feel und Wagentemiſe, Nen 


A an eine ſolide Familie zu eiger Sommerwohnung vers 
mietbet werden; das Nähere in der großen Oderſtraße 
Ne. 61 Parterre. 8 8 


Eln in ſud Ne, 16 belegenes Wohnhaus, deſte 
u e 3 Kamen, Ag nu Bike, 
U e lane Garten, worin ſich Obttraume befinden, 
einer 
k bei dem Üsterzeichneten ju 
Wuſlom dex den 1 stem 
dey Stettin us 5 


ril 2819... 1 8 
iffeeapitain Breslack. 


a en 2 RU 
lirte Zimmer im zweiten Steck, nach vorne 


Wieſe vermiethet werden. en j 


BVBeranntmachungen. 
Eine Sendung Geſundheits⸗Geſchirre hat 
erhalten. Wilh. Rauche, 
eam Heumarkt No. 29. 


Ich habe vun elne kleine Parthey Rauchtabeck von der 
Fabrik des Herrn Gottlod Natdeſius in Magdeburg ‚er 
baten, und verletzte nicht, meinen geehrten Abnedmern 
ſetches d konnt zu machen; demerkend, daß ibnen, da ich 
auch nor en der Kaetik des Herrn Neumann in "Ber 
lin Tadack von Pichtet und Nathoſius (der mehrere 
Jadre ſtatte des Magde Tabacks gebraucht worden) vor, 
Tathig habe, nun Vergleichung und Mahl -überlaffen 
bteide mc)" j Gottheb Wiülhenn Schutze. 

Fllſchen tothen Klecſaamen erhielt 
. 2 W. Friederict, Breiteſtraße No. 380. 

«Ganz friſches :Selterwaffer empfehit 

Auguſt Otto, 
Königs- and Neuderitraßen-Ecke No. 90. 


Gutes pommetſches gras fächſen Garn, ſe wie 49 
a und 3, Swbeſfenld de werden oetfertiget und find wor 
big zu Haben, Kloßerbef No. 411. in Stettin. 


In jeder Woche fährt von biet ein gam vedeckter 


Agen nach Berlin; wer dahin zu reifen willens in, delt 


ich bey Unterzeichneten zu melden, weicher auch zwey 
bal dbedeckte Wagen und gute Pferde zum Reifen und 
pazierenfadten zu verm’tben bat. Stettin den asſten 
pril 2613. Sabin, Breiteſttaße No. 34. 


rer Febr aut eingerichtetes Gold: und Sil, 
erfieug ſteht zu einem billigen Preiß aus 
fteyer Hand zu verkaufen und kann läulich deſeben wer⸗ 
den, dey der Wittwe Faudel in Stapbutg. 


Anzetae. 

Da ich "den letzten Markt meine refpeetiven Kunden 
nicht zur Genüge mit Sparteriehuthen habe verſehen koͤn⸗ 
nen, ſo erſuche ergebenſt, ſich gefällig ft. dieſetholb hierher 
an mich zu wenden, wo ich mit allen Gattungen Sparte: 
riehüthen ſowohl, als auch in andern Zeugen nach den 
allerneueſten Modells, ſowohl in Hüthen als Hauben 


reichlich verſehen bin, und verspreche bie allerbilliguen 


D. Löwen, Putz und Mode handlung 
in Bern, Friedrich ſtraße No. 76. 


Cours der Staats- Papiere. 
Berlin, den 30. April 18%  Rriefe.Geld. 
Berliner Banco-Obligaions - * = = 49 
Berliner  Stadt-Obligations-- 
Chur Pur Obligations 
märk. atti : u 
Holl indische Obligaions  -- » 
Weſt Präußifche Pfandbriefe 
detti lange Zins- Ati = 
Oſt Preuſsiſche Pfandbrieſe 
Pommersche detti 
Chur- u. Neumärk. detti 
“Schlefifche detti = 
ö eine, "verkauft 


Preiſe. 
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